[Ihr Name]

[Ihre Firma]

[Ihre Straße]

[Ihre PLZ, Ihr ORT]

[Firma]

[Straße]

[PLZ, Ort]

16.05.2015
Vertragsanfechtung – Hilfsweise: Kündigung
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich fechte den am [Datum] zwischen der 

[gegnerische Firma]

und 

[„mir selbst“ eigene Firma]

geschlossenen Vertrag Nr. [Vertragsnummer] wegen arglistiger Täuschung (§ 123 Abs. 1 BGB) an. Gründe:

1. Ihr Werber hat mir vorgemacht, ich erhielte als Gegenleistung für von mir zu erbringende Leistungen (Referenzschreiben, tel. Interview, Empfehlung weiterer potentieller Kunden) einen erheblichen Preisvorteil in Höhe von mehren tausend Euro. Insbesondere würde meine Webseite kostenlos erstellt. Ich habe erfahren, dass der Preisnachlass behauptet wurde um mich zu täuschen.

2. Ihr Werber hat mir vorgemacht, die Zahlung von [Monatsrate] sei eine Jahresrate.

3. Ihr Werber hat mir vorgemacht, die tatsächlich monatlichen Raten seien nur für Hosting, Emails, Support, und Updates.

4. Ihr Werber hat mir vorgemacht, ich habe eine Frist von 14 Tagen, in welcher ich schadlos vom Vertrag zurück treten könnte.

5. Ihr Werber hat mir unter Verwies auf Ihre Webseite vorgemacht, Ihr Unternehmen beschäftige 600 Mitarbeiter, habe 32 Standorte. Ich habe Wert darauf gelegt, die Leistung durch ein großes, ortsnahes Unternehmen erbringen zu lassen. Ich habe erfahren, diese Angaben sind grob unwahr.

6. Ihr Werber hat mir vorgemacht, das die Webseite würde in einem eigenen Rechenzentrum erfolgen. Ich habe erfahren, das Hosten der Webseiten erfolgt in Büroräumen, dann auch noch technisch ungünstig in Bulgarien – diese Leistung wird also in einer völlig inadäquaten Weise erbracht, die mit den falschen Versprechungen Ihres Werbers und auch dem Preis nicht in Übereinstimmung zu bringen ist.

7. Ihr Werber hat mir Referenzen vorgelegt. Ich habe erfahren, dass dieses aber Webseiten sind, welche Ihre Firma gar nicht erstellt haben kann, weil Ihre Firma zum Zeitpunkt der Webseitenerstellung noch gar nicht existierte. Ich habe aber Wert darauf gelegt, dass eine Firma die Webseiten erstellt, welche ähnliche Aufträge schon zur Zufriedenheit der Kunden erledigt hat.

Ein Blick in den Vertrag, der in dem Vertrauen darauf, dass der Vertrag inhaltlich mit den Ausführungen Ihres Werbers übereinstimmt geschlossen wurde, ergibt aber, dass der Vertrag nicht den Ausführungen des Werbers entspricht. Insbesondere hat Ihr Werber mich darüber getäuscht, dass Ihr Vertrag tatsächlich Elemente eines Abzahlun-gsvertrages hat, so dass ich für die Erstellung der Webseiten also trotz der klaren Darstellung, dies geschehe kostenlos, mit der in jährlich vorab zu zahlenden Monatsrate bezahle. Ihr Werber hat aber mit der Behauptung, ich müsse sofort unterzeichnen um mehrere tausend Euro ersparen zu können, Druck auf mich ausgeübt, so dass eine Prüfung vor der Unterzeichnung unterblieb. Insoweit fechte ich den Vertrag auch gemäß § 119 BGB an. Tatsächlich ist der geschlossene Vertrag insbesondere schon hinsichtlich der von Ihrem Werber sorgfältig verschwiegenen Tatsache, dass ich keine Rechte an der Webseite erwerbe, überteuert. Hierin liegt ein mehrfacher Verstoß gegen die §§ 123, 242 BGB. Außerdem besteht ein erheblicher Dissenz hinsichtlich wesentlicher Vertragsbestandteile. Ich fechte wegen auch Sittenwidrigkeit an: Der Monatsbetrag, der ausweislich der Ausführungen Ihres Werbers nur für Hosting, Traffic und 3 Updates jährlich berechnet wird übersteigt einen  hierfür vernünftigen und am Markt erzielbaren Preis um ein Vielfaches.

Nur hilfsweise kündige ich den Vertrag vorsorglich gemäß § 649 BGB und verlange, falls Sie die Anfechtung nicht akzeptieren, auch eine nachvollziehbare Abrechnung.
[Ihre Unterschrift]

[Ihre Name]

[Ihr Ort], 16.05.2015
